
amslaner F reis blau.

Donnerstag, den 12. Iglovember 1885.
��2b7e�ran�t�wd«rtliZe-r··«Åiedaeteur:  Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Amttichek Theil.

NO« 4481 Namslau, den 9. November 1885.
Auf Grund des § 10 des Reglements, betreffend die von dem Prooinzialäkerbatide von

Schlefien zu leistenden Viehseuchen-Entschädigungen, vom 26. Februar 1884  A1ntsblatt Seite 129!
und der zur Ausführung derselben erlassenen Vorschriften vom 31. Mai 1884  Anitsblatt Seite 210!
ist von dem Herrn Landeshaupttnann der Provinz Schlesien der Tag der diesjährigen Viehzählung
auf Freitag den It. December er.
festgesetzt worden·

Die Viehzählungslisten pro 1882���1887 sind den Magisträten, Guts: und Gemeindevor-
ständen bereits zugefertigt worden. Hierbei bemerke ich. dcß jede der einzelnen Seiten für sich
aufzurechnen und dieselben auf der letzten Seite zu recapituliren sind.

Nach stattgefundener Zahlung, welche von Stall zu Stall geschehen muß, sind die Verzeich-
nisse zur etwaigen Berichtigung 14 Tage lang und zwar vom 14. bis 28. December er. öffentlich
auszulegen. Ort, Zeit und Zweck der Auslegung sind durch öffentliche Bekanntmachuiig auf orts-
übliche Weise zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. Innerhalb dieser Frist können Anträge
auf Berichtigung des Verzeichnisses bei den betreffenden Magisträten bezw. Guts: und Gemeinde-
Vorständen angebracht werden, welche über dieselben entscheiden. Reclamationen gegen diese Ent-
fcheidungen niüssen binnen 10 Tagen behufs endgültiger Entscheidung bei mir angebracht werden

Nach erfolgter Auslegung bezw. Erledigung der angebrachten Reclamationen sind die Ver-
zeichnisse mit folgender Bescheinigung zu versehen.

Die Richtigkeit vorliegender Liste bescheinigt
» Ort und Datum.
 Der Magistrat � Gemeinde- � Guts-Vorstand!

und mir bis zum 7. Januar a« fut. einzureichen.

NO� 4491 Nara-Blau, den 6. November 1885.
Betrifft die Kreistags-Ergänzungswahlen.

Der Termin zur Wahl der von dem Wahlverbande der Landgemeinden
zu wähleuden 5 Kreistagsabgeordneten wird hiermit auf
�t f Montag, den 23. November er., Mittags 12 Uhr,
e ge erst. «

Indem nachstehend die Namen der ernannten Wahlvorsteher und deren
Stellvertreter, sowie das Wahllocal für jeden der 5 Wahlbezirke zur öffentlichen
Kenntnis; gebracht wird, wird zugleich bekannt gemacht, das; die Wählerlisten die-
ser Wahlbezirke bis zum 17. November 1885 im Seeretariat des Kreis- Aus-
schusses während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen ausliegen wer-
den. Den Wahlmännern der Landgemeinden sowie den dem Wahlverbande der
letzteren angehörigem persönlich wohlberechtigten Besitzern selbstständiger Güter
gehen mit dieser Nummer des Kreisblattes besondere Einladuugcn zur Wahl zu,
deren anliegende Behändigungsscheine möglichst umgehend von den Empfängern
oder deren Vertretern unterschriftlich vollzogen hierher uriickzusenden sind.

Die Wahlmänner der Gemeinden sind für die ahl von ihren Gemein-
devorständen mit Attesten zu versehen, aus denen hervorgeht, das; ihnen die nach
ge; § 9? und 106 der Kreisordnung erforderlichen Eigenschaften innewohnen,

a ie al o:
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Angehörige des deutschen Reichs,

2. im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechtq
3. entweder seit einem Jahre im Kreise mit Grundbesitz angesesfen sind,

oder, wenn ohne Grundbesitz, ortsverfaffungsmäßig in der Gemeinde-
versammlung ftimmberechtigt sind und seit einem Jahre im Kreise
ihren Wohnsitz haben.

Die Herren Wahlvorfteher werden hiermit ersucht, von diesen Beschei-
nigungen zur Legitimation der Wahlmänner Kenntnis; zu nehmen und diejenigen
Atteste- welche zu begründeten Zweifeln an der Wählbarkeit des betreffenden
Wahlmannes Anlaß geben, dem Wahlprotokoll beizufügen. Wegen fehlender
oder weifelhafter Attefte darf jedoch kein Wahlmanu von der Theilnahme an
der ahl ausgeschlossen werden.

O

No. desI -mal!!� Name des » Name des Wahllocab
hezikkz Wahlvorftehers. Wahlvorfteher-Stellvertreters

IV Amtsvorft Herr Hauptmann Amtsv.-Stellv. Herr Jnfp. Schule in
von Willert in Giesdorf Hänel in Giesdorf Giesdorf

VI Qlmtäborft. Herr Baron von Amtsv. - Stellv. Herr Ober- iSchule in
Saurma in Sterzeudorf jäger Arndt in Sterzendorf Sterzendorf

VII Amtsvorst Herr Oberamt- Amtsv. -Stellv. Herr Jnsp. Schule in
mann Jsmer in Wallendorf Maennel in Wallendorf Wallendorf

IX Amtsvorsteher Herr Götz Rittergutsbes. Herr Zucker ev.Schu1e in
in Brzezinke in Glausehe Glaufche

XI Amtsvorfteher Herr Muttke Amtsv.- Stellv. Herr Jnfp. Schule in
in Eisdorf Simon in Krickau Eisdorf.

Der Kreisaussehusz
NO« 4501 Vreslau, den 20. October 1885.

Die in Folge der Circularverfügung vom 5. Juni d. J. -�  Pr. I. III. 4712! � die
anderweitige Jiegelung des Meldewesens betreffend �� erstatteten Berichte ergeben, daß das Melde-
wesen im diesseitigen Bezirke sehr verschiedentlich, insbesondere aber nicht überall in einer dem
Zwecke entsprechenden Weise gehandhabt wird.

Bei der hohen Bedeutung, welche das Meldewesen für die staatlichen und communalen
Zwecke hat  Steuer-, Militär-Ersatz-, � Schulwesen, Statistik, Personenstands-Register, Armenwesem
Strafverfolgung, Kranken- und Unfall-Versicherung u. s. w.! erscheint es daher im eigensteii Interesse
der Gemeinden geboten, eine Viert-Regelung auf diesem Gebiete eintreten zu lassen.

Zu dem Zwecke ist ein anderweites Formular, und zwar sowohl für die Anmeldungeii
wie für die Abmeldnngem hier entworfen worden, welches Euer Hochwohlgeboren in der Anlage
mit dem Veranlassen zugefertigt wird, die Verordnung vom 26. November 1874 von neuem durch
Veröffentlichung im Kreisblatte zur Kenntniß der Kreiseinsassen zu bringen, sowie auchdafür Sorge
zu tragen, daß vom 1. Januar 1886 ab von den Polizei-Verwaltern in den Städten sowohl, wie
von den Guts- und Ge1neinde-Vorstehern nach Maßgabe des Formulars ein Melderegistey bestehend
aus einer Zu- und Abgangsliste, geführt wird, in welches alle Meldnngen der an- und abziehenden
Personen unter genauer Ausfüllring der einzelnen Rubriken eingetragen werden. Das in der Ver-
ordnung vom 26. November 1874 für die Ertheilung von Anmeldebescheiiiigungen vorgeschriebene
Muster II. bleibt bestehen, wogegen an Stelle des für die Abmeldebescheinigungen daselbst vorge-

schriebenen Muster I. fortan nur ein Auszug aus der Abgangsliste zu fertigen ist. Bei der Re-
publikation der Verordnung ist daher das Muster I. fortzulassen und an dessen Stelle das neue
Formular I. nnd II. zum Abdruck. zu bringen. Die Kosten für die Anschaffiiiig des Regifters liegen
den Gemeinden ob.

Die Amtsvorsteher sind anzuweisen, mindestens einmal alljährlich die Register einer sorg-
�fälligen Prüfung zu imterzieheii und über die etwa vorgefundenen Mängel dorthin Anzeige zu er-
statten. Kgi. Ssiegicrungs-Präfident. gez. v. J u n cf er.

.An die Königlichen Herren Landräthe des Bezirks Pr. I. III. 894 !.
Namslau, den 6. November 1885.

Judem ich vorstehende, mir zugegangene Anordnung des Herrn Ilegierungs-Präsidenten
den beiden städtischeki Polizeiverwaltungem sowie den Guts- und Gemeindevorständen zur Nach:
achtung bekannt gebe, ersuche ich die Herren Amtsvorstehen die neu cmzulegendeii Melderegister all-
jährlich rnindestens ein Mal zu revidiren und mir iiber den Befund der vorgenommenen Prüfung
bis zum Ablauf jeden Jahres zu berichten. -

Die vom 1. Januar 1886 an zu führenden Melderegister sind nach folgendem Fo rniula
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Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § 11 des Gesetzes vom 11. März 1850 wird unter Aufhebung unserer

Polizei-Verordnungen vom 9. Juni 1843  Amtsblait S. 127! unb 24. Juni 1856  Amtsblatt
S. 192, 193! in Betreff des polizeilichen Meldewesens für den ganzen Umfang unseres Verwal-
tungsbezirkes folgende Polizei-Verordnung erlassen. e

§ 1. Wer zum Zweck des Umzuges feinen bisherigen Wohnsitz oder Aufenthaltsort auf-
geben will, ist verpflichtet vor feinem Abzüge unter Vorlegung seiner Staats: und Kommunalsteuer-
zettel fich persönlich oder schriftlich abzumelden und anzugeben, wohin er verzieht.

Ueber die erfolgte Abmeldung wird nach dem beigefügten Muster I. eine Abmeldebescheini-
gung  Abzugsattest! ertheilt.

 Diefe Bestimmung ist durch die oben abgedruckte Verfügung aufge-
hoben; es ist jetzt an Stelle des für die Abmeldebefcheinignngen vorge-
schriebenen Formulars nur ein Auszug aus der Abgangslifte zu fertigen.!

§ 2. Wer an einem Orte unseres Bezirks seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
nehmen will, hat fich innerhalb 3 Tagen nach dem Anzuge unter Verlegung der ihm an seinem
früheren Wohnorte ertheilten Abmeldefcheinigung  Abzngsattest! persönlich oder schriftlich anzumelden,
auch auf Erfordern über feine Angehörigen, seine persönlichem Steuer- und Militärverhältnisse Aus-
kunft zu geben.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine Bescheinigung  Anmeldeschein! nach dem unten
beigefügten Muster 11. ertheilt.

§ 3. Die in §§ 1 unb 2 vorgeschriebenen An- und Abmeldungen erfolgen in den Städten
des Regierungsbezirks bei den Polizei-Verwaltungen und in den ländlichen Ortschaften bei den Ge-
meinde-Vorstehern. «

§ 4. Zu den in den §§ 1 und 2 vorgeschriebenen Meldungen sind auch diejenigen, welche
die betreffenden Personen als Miether, Dienstboten, oder in sonstiger Weise ausgenommen haben,
innerhalb acht Tagen nach dem Ab- oder Anzuge verpflichtet, sofern sie sich nicht durch Einsicht der
polizeilichen Bescheinigungen von der bereits erfolgten Meldung Ueberzeugung verschafft haben.

§ 5. Diese Verordnung, durch welche die Vorschriften über die polizeilichen Meldungen
beim Fremdenverkehr nicht berührt werden, tritt mit dem 1. Januar 1875 in Kraft.

Zuwiderhandelnde unterliegen einer Geldstrafe bis zu 10 Thaler.
Breslau, den 26. November 1874.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. S ack.
« Bescheinignng über erfolgte Anmeldung.

Es wird bescheinigh daß der  Name und Stand! sich  mit Familie! zum Aufenthalt in
. . . . . . . . . . angemeldet hat.

Diese Bescheinigung hat nur den Zweck, die Thatsache der erfolgten Meldung zu konstatiren.
. . . . . . . . . . . ..den..ten.........188.

Die Polizei-Verwaltung  resp. Gemeinde-Gutsvorsteher.!
s � o I Q « i Q - � o � o s

NO« 451l Namslau, den 3. November 1885.
Nach einer Benachrichtigung der Königlichen Ober-Staatsanwaltschaft zu Berlin hat das

Königliche Amtsgericht I Abtheilung 84 daselbst unterm 9. October er. die Seitens des Königlichen
Polizei-Präsidiums ebendaselbst auf Grund der §§ 6, 23 No. 1 und 24 des Reichsgesetzes über
die Presse vom 7. Mai 1874 angeordnete vorläufige Beschlagnahme der nicht periodischen Druck-
schrift, beginnend:

Petition an den Reichstagt
Hoher Reichstag! Bei den Berathungen der legten Reichstagssesfioii 2c.

und schließend mit den Worten:
in vertrauensvollem und versöhnendem Sinne gefördert werden.

bestätige, was ich hiermit zur Kenntniß der Polizei-Behörden des Kreises bringe.
No« 4521 Namslau, den 5. åJioveniber 1885.

Der Herr Minister des Jnnerii hat unterm 21. October d. J. der Direetion der Dinke-
nissen-Anstalt zu STaisersWertlJ die Erlaubnis; ertheilt, zum Besten der genannten Anstalt im Laufe
dieses Jahres eine Ansstellung beweglicher Gegenstände zu veranstalten und die zu derselben aus-
zngebenden 130410 Loose ä 50 Pfg. im ganzen Bereiche der ållionarchie zu vertreiben.
No« 453] �iamßtau, den 9. November 1885.

Unter Hinweis auf nieiiie KreisblatkVerfüguiig vom 16. December 1882 veranlasse ich
die Lsjutsp und Gemeinde-Vorstände des Kreises, mir die Nachweisurigen iiber die in ihren Bezirken
vorhandenen Geisteskrankem Taubstuiiiiiieii und Blinden nach dem im Kreisblatt pro 1882 S. 521.
abgedruckten Formular bis zum 26. November« er. einzureichen

Sind dergleichen Kranken 2c. nicht vorhanden, so erwarte ich Negativ-Lli1zeige.
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Ue. 454] Namslau, den 4. November 1885.
Der StellenbesitzevKarl Zaretzkynus Glausche ist derart dem Tranke ergeben, daß dem-

selben im Einverständnis; mit dem zuständigen Herrn Amtsvorsteher der Besuch von Schankstätten
untersagt werden muß.

Jndem ich hierbei auf die Kreisblattversügung vom 5. December 1881 hinweise, ersuche
ich die Polizei-Behörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch bezüglich des 2c. Zaretzky
nunachsichtlich anzuwenden.
No» 455] Namslau, den 7. November 1885.

Höherer Anordnung zufolge veranlasse ich die Polizei-Verwaltungen, sowie die Amts-Vor-
stände des Kreises, den Geschäftsbetrieb der Trödley Gesindevermiether und der sonstigen durch die
ministerielle Polizei-Verordnung vom 18. März d. Js. betroffenen Gewerbetreibenden in den Mo«
uaten Januar und Juli jeden Jahres einer regelmäßigen Revision und außerdem mindestens
einmal jährlich einer außerordentlichen Revision zu unterziehen. Die Bestimmung der Tage
der ordentlichen Revisionen bleibt den Polizeibehörden überlassen.

Der Königliche Landrath
und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses. Klör

Bekanntmtlchungs
Am 21. September 1885 sind dem Einlieger Kupillas in Pieciske Kreis Namslau unter

Anderem eine silberne Cylinderuhr mit der Nummer 12317- ein gestreistes Stoffjaquett, ein pol-
nisches Gebetbuch, ein Paar langschäftige Stiefel und eine Kutschermütze von blauem Tuch mit
Kokarde und rothem Futter mittels Einbruchs gestohlen worden. Es wird ersucht, über den Ver-
bleib der Sachen unverzüglich zu J. 2076/85 Nachricht zu geben.

Oels, den Z. November 1885. Der Erste Staatsanwalt.

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Karl Gaebel aus Vreslau, zuletzt in Oels, wel-

cher flüchtig ist und sich verborgen hält, soll eine durch vollstreckbares Urtheil des Königlichen Land-
gerichts zu Brieg vom 29. Mai 1885 erkannte Gefängniß-Reststrafe von 147 Tagen 22 Stunden
vollstreckt werden. Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Brieg
abzuliefern. � L. 49/85.

Brieg, den 9. November 1885. Königliche Staatsanwaltschast
Beschreibung:

Alter: 51 Jahr; Größe: 1,68 Mtr.; Statur: Mittel; Haare: blond; Stirn: frei; Bart:
dunkler Vollbartz Augenbrauen: blond; Augen: blau; Nase: gewöhnlich; Mund: gewöhnlich; Zähne:
fehlerhaft; Gesichtt länglich; Gesichtsfarbe: gesund; Sprache: deutsch.

Der unterm 18. August 1883 hinter dem Knecht Wilhelm Laske aus Ruppersdorf er-
lassene Steckbrief ist erledigt. �- J. 475/85. ��

Brieg, den 9. November 1885.
Der Erste Staatsanwalt. Hedemann

S t e ck b r i e s.
Gegen den unten beschriebenen ehemaligen Gerichtsvollzieher, jetzt Rechtskoncipienten Josef

Marzon aus Conftadt ist wegen falscher Anschuldignng  Vergehen gegen §§ 164, 165 St.-cd5.-B.!
durch Beschluß des Königlichen Landgerichts zu Oppeln die gerichtliche Untersuchungshaft verhängt,
weil derselbe seinen Wohnort heimlich verlassen hat und fluchtverdächtig erscheint

Derselbe ist zu verhaften und dem Königlichen Amtsgericht hier zuzuführen.
Marzon hat sich in der legten Zeit in Klein-Hennersdorf, Kreis Namslau, in Reichthal

und in Breslau aufgehalten. � St. A. 10555 L5. 57/84. -
Kreuzbrirg Q.XS., 2. November 1885. Der Königliche Staatsanwalt.

Beschreibung:
1. Familiennarnm Niarzotiz 2. Vornatnet Josefz Z. Geburtsort Lublinitzz 4. Religion:

katholisch; 5. Alter: 41 Jahr, geboren am 28. November 184Z; 6. Größe: 1 Meter 85 Centm.;
7. Haare: schwarzbraun; 8. Stirn: gewöhnlich; 9. Augenbrauen: braun; 10. Augen: grau;
11. Nase: gewöhnlich; 12. Niundt gewöhnlich; 13. Bart: voll dunkelblondz 14. Zähne: gut;
15. Kinn: rund; 16.  F3esichtslvildung: oval; 17. Gesichtsfarbm gesund; 18. Gestalt: Mittel;
19. Sprache: deutsch und polnifchz 20. Besondere Kennzeichen: keine.

Bekanntmachuuxx
_ Am Z. d. Mts wurde in der Fiirstlich Pleß�schen Forst unweit des Laxerrberges bei

Waldcubtcrg ungefähr 40 Schritt von dem rknterlsalb des Butterberges von Ober-Altwasser nach
Ober-Waldeuburg fiihrenden Waldsahrwege entfernt, eine unbekannte, 30 bis 40 Jahr alte Frauens-
person von untersetztcr Statur mit schwarzem Kopfhaar, anscheinend den niederen Ständen angehö-

.-H-
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rig, todt aufgefunden. Es besteht der dringende Verdacht, das; dieselbe kurz zuvor, vermuthlich nach-
dem ein Sittlichkeitsverbrechen an ihr verübt worden, erwürgt ist. Zwischen Mörder und Opfer
muß ein hartnäckiger Kampf stattgefunden haben, wie der aufgelockerte Erdboden in der Nähe des
Fundortes beweist.

Die Leiche war mit brauner Plüschjacke, blaugedrnckter Kattunjacke, defectem schwarzen Leib-
then, braunem Zeugrock, grau und schwarz karrirtem flanellartigen Oberrock mit Taille, Nesselkattuns
rock, gewirktem, weißen Unterrock mit rother Kante, weißem Hemd mit den rothgezeichneten Buch-
staben A. K. 5., blau: und weißpunktirter Leinwandschürze, rothgestreiften Strümpfen, zwei Strumpf-
bändern mit den gestickten Buchstaben P. N., Ledergamaschen mit Gummizng und einem kleinen
gelbgrauen Shawl bekleidet. Neben der Ermordeten, welche im Gesicht blutig war, und an deren
Halse sich die Spuren von Fingernägeln zeigten, lag ein Stück Semmel, während in einer Rock-
tasche bei ihr ein Beutelportemonnaie mit einigen Hosenknöpfem ein kleiner Schlüssel und einige
Stückchen Zucker gefunden wurden.

Jeder, der über etwaige Spuren der That, oder des bisher nicht ermittelten Verbrechers
sowie über die Persönlichkeit der Ermordeten nähere Auskunft zu geben vermag, wolle sofort der
nächsten Polizeibehörde oder dem Unterzeichneten zu den Akten J. 1021/1885 Anzeige erstatten.
Namentlich werden diejenigen Personen, welche am 2. d. Mts. und am Z. d. Mts. bis gegen 1 Uhr
Nachmittags den oben erwähnten Waldfahrweg passirt und die beschriebene Frauensperson gesehen
haben, erfucht, sich schleunigst zu melden. Vermnthlich wird der Mörder Spuren von Kratzwnnden
oder sonstige ober�ächliche Verletzungen im Gesicht oder an den Händen in Folge des geleisteten
Widerstandes aufweisen. Bei dem Königlichen Herrn Regierungspräsidenten in Breslau habe ich
die Aussetzung einer Belohnung auf die Entdeckung des Mörders beantragt.

Waldenburg, den 3. November 1885.
Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung
Des Mordes an der am 3. d. Mts. in der Fürstlich Pleß�schen Forft bei Waldenburg

todt aufgefundenen Frauensperson  vergleiche die diesseitige Bekanntmachung vom Z. b. Mts.! drin-
gend verdächtig ist ein verkommen aussehender, kleiner, untersetzter bartloser Mann, 20 bis 30 Jahre
alt, mit gedunsenem, blaurothem, rundem, vollem Gesicht, bekleidet mit hoher schwarzseidener
Fleischermütze, Jaquet und Hosen von dunkler Farbe und langschäftigen Stiefeln.

Dieser Mensch hat Dienstag den 3. d. Mts. Vormittags gegen 10�/2 Uhr an der von
Altwasser nach Reußendorf führenden Chaussee am Waldrande, etwa eine halbe Stunde von dem
Orte des Verbrechens entfernt, neben einer Frauensperson gesessen, die einen länglichen weißen Sack
mit unbekanntem Jnhalt sowie einen schwarzen Henkelkorb trug, und auf welche die Beschreibung
der Ermordeten paßt.

Der Mörder hat sein Opfer znnächst durch verschiedene Schläge mit einem Stein oder
sonstigen harten Instrument gegen den Kopf betäubt und dann erwürgt.

Nach dem Sectionsbefund liegt zweifellos Lustmord vor, welcher anscheinend am genannten
Tage zwischen 1072 Uhr Vormittags und 1 Uhr Nachmittags verübt ist.

Alle Sicherheitsbehörden und Privatpersonen werden dringend erfucht, auf den beschriebenen
Verbrecher zu vigiliren, denselben im Betretungsfalle festzunehmen und ihn dem nächsten zuständigen
Gericht vorzuführen, gleichzeitig aber schleunigst hierher zu den Arten J. 1021/85 Nachricht zu
geben, ferner auch von sonstigen, etwa bekannt gewordenen Verdachtsmomenten der nächsten Polizei-
behörde oder dem Unterzeichneten alsbald Mittheilung zu machen.

Jnsbesondere werden alle Diejenigen, welche den verdächtigen Mann an dem fraglichen
Tage in der Nähe des von Qber-Altwasser nach Ober-Waldenburg führenden Waldfahrweges mit
der Ermordeten zusammen gesehen haben, aufgefordert, sich schleunigst zu melden. Die Photo-
graphie der letzteren kann hier eingesehen werden.

Die Leiche war mit brauner Plüschjacke, blaugedruckter Kattunjacke, defectem schwarzen Leib-
then, braunem Zeugrock, grau und schwarz karrirtem flanellartigem Oberrock mit Taille, Nesselkattum
rock, gewirktem weißen Unterrock mit rother Kante, weißem Hemd mit den roth gezeichneten Buch-
staben A. K. 5, blau- und weißpunktirter Leinwandschürze, rothgestreiften Strümpfen, zwei Strumpf-
bändern mit den gestickten Buchstaben P. N.  kann auch heißen P. U.!, Ledergamaschen mit Gummk
zug und einem kleinen gelbgrauen Shawl gekleidet, ungefähr 1,49 m lang, gut ernährt und mit
dichtem, schwarzbrannem Kopfhaar versehen.

Waldenburg, den 8. November 1885. « Der Staatsanwalt.
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B. Nikhtamtlikher Theil.

Bekanntma chnng
Die unter unserer Verwaltung stehende städtische Sparkasse gewährt außer Hypotheken-Dar-

lehen auch Darlehen gegen Solawechfel an Einwohner des Kreises Namslau bis zum Höchstbe-
trage von 3000 Mark unter Bürgschaft zweier sicheren Männer.

Darlehnsanträge sind bei der SparkassemRendantur persönlich anzubringen.
Name-lau, den 26. October 1885.

Wegsperrung
Der Magistrat Rose.

O
Wegen Umbau einer Brücke am nördlichen Dorkende von Wilkau ist die Vecturanz von

Pangaty Eisdorf und Jakobsdorf direct nach Wilkau bis 20. November gesperrt event.
hat dieselbe über säubert: und KleinsWilkau stattzufinden.

Wilkau, den 4. November 1885.
Die Amtsverwaltung

9B0czverlåauf.
gkanigtuye Overfarstcrei gamma.

Sonnabend den 14. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

sollen im Gasthause zum Kronpriuzen  Wilhelm-
straße! hierselbst folgende Hölzer aus: den 1886er
Jahresschlägen öffentlich versteigert werden:

I. Bezirk Sgorsellitz Jagen 62c:
A. Bauholz:

Kiefern 3 Stück I1. Kl., 60 II1. Kl., 81 IV. Kl.,

41 V. Klasse; 
B. Brennholz:

Nadelholz 39 Meter Scheit, 2 Rnünpel, 16 Hau-
fen Astreisig

II. Bezirk Riese, Jagen l29e:
A. Bauholz:

Kiefern: 3 Stück III. Kl., 7 IV. Kl., 10 V..Kl.;
 7 II « II  II II  II II
Tannen: 1 � II. � 1 III. � 10 IV. �

49 V. Kl. 65 Stück Fichten- u. Tannenstangen
B. Brennholz:

Nadelholz: 41 Scheit, 11 Kniippeh 60 Stock,
3 Haufen Astreisig
Namslaiy den 9. November 1885.

Der Königliche Obersörsten
Störig.

Yersieigerung
AmDonnerstagden19.November e.

Nachmittags 2 Uhr
werde ich zu Hönigcrn

1 Schreibsekretsaiy 1 Schreibpuln
mehrere Stiihle, Tische, l Wand-
Uhr, 1 Stiefelzieher, l Spiegel,
versch. Bilder, 2 Röcke, l Ueber-
ziehen l Siedelade

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zah-
lung versteigerm i

Versammlung der Käufer im Gebauerschen
Gasthause zu Hönigern

Wiese, Gerichtsvollzieher

Nächsten Sonntag 3 Uhr
kullierifeher Gotte8clienft.

P. Kluge.

Jch habe mich in Reiehthal

niedergelassen. 
T. Laskowski, 

Fragt. Arzt etc.
Jekgen und Reichen,

starke Waare,
für Dominien sich eign,end, stets vorräthig bei

W. Schattens,
Yamratsiljhammey Rost ggf. Yomlirowlim

Sophas, SchränkeHTif ehe,
Bcttstcllcic mit und ohne Niatratze

u. a. m. hat spottbillig zu verkaufen

F. Schlftamfs Wwe.
Klosterstraßa

Leicikuchem
Roggew und Weizen-Kleie

empfiehlt billigst und gut
s. Meidner� Ring�

Wasfermiihle
2 Franzosen, 1 Reinigungsntasch., mit oder ohne
Acker, feste Hypotheken, gute Nahrung, zu ver-
Taufen ober

Eliäheres bei Herren David J alfws Enkel,
Bernstadt i. seht.

Ein fast noch neuer I&#39; Plauwagen T
ist sofort billig zu verkaufen bei

Julius Neumann, Schmiedemeister

2 Spazierwageiy 1 Handwagen
und I Wassereimer

offerirt billigst Thusa.
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Illeahtg-Zlugnrauf.
Die Eröffnung meines diesjährigen

FVeil"i11a zhtss-
LLFY. "«j«.F-?L·«:

«  - r« �l ein» « " .  « -««.-,« »«-: n «. �f {u}, Jxsssjfzk, , ; . "  s-.-,:k.-·S!-««-; « «« .. · z,»k»- «. -»:« . �u j·-»4«««.I - « «;  IÄf · ·
- ·« . 4 « -_ «. I, � .�-&#39;_��&#39; i« - ·»« s / . «. e . «;»  � . . , «:s  . « .sz·- - .:-.s

erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen.
Aus allen Abtheilungen meines

u. Leinwand-Lagers
habe ich in Folge allzugroßer Bestände be-
deutende o nsie· zum

billigen Verkauf
gestellt und dürfte sich meinen geehrten Abnehmern
nicht bald wieder eine so günstige Gelegenheit bie-
ten Waaren von vorzüglicher Qualität zu au�al-
lend billigen Preisen anschaffen zu können.

s. Bielscl10wsky.
jieb



Beilage zu Nr. 46 des »Namslauer KreisblattesR
Donnerstag den 12. November 1885.

a markant
i« Namslankeik Krämer.

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich mein

ScbnittwaaretvLager
zu bedeutend, h erahg E  ¬174 I 0 ll
Preisen zum Verkauf stelley. sz"

P. Ijtsäm er.
Rings»

PQO 4444 44 A4444} 444 " 44 4444!

E: V. Amendzx,
92 Kürschner,

B i n g �
entpfiehlt sein großes Lager

Herren-Geh� u. Reise-Pelze, « FULL; Fszskfekks
F kssziisstsssss I ..:«;;«.42?:;;.2.ås;«-«r..4 Ußspcke« JWdmuffew - e! -Garnituren

umra-Wmeuäsetkhundscliutikz i»«Eis-,?km.k., Haus, M, Haus-s.
sowie ein großes Lager von4 »» «· gute, Eeuottety Risam

. Mutzen und Huten. unb imitirte Hliunkkssxänsfen

I« Damen-Pelze werben aus das Biodernste angefertigt.
von 3 Mark an. I>4444�4 "44444444444

s» 444

. I&#39; Reparaturen schnell und sauber ausgefertigt

: V. Amenda, Kürschner,
J: R i n g.

>44444444444444< >444444444444444
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Reuefte 8eliaukeel«-J3uttermafelIine.
Deutsches Reichs-Patent 31 206.

,  Diese Maschine ist von allen Systemen die für Handbetrieb geeignetste Construction
I 5,5/1�-�_______�_ _ .  

�.124
«s«.,ls;x«sz»«.«»«»«»»»sp»»»»sp»»«» »»sp»» 100 Liter lassen sich von einer Person ohne An-
    II III  f:  u i l   » stretlgUUg verarbeiten.l - l lusllllllllllllllss IIIII  les« � REVOMUVEU komme« ntcht VII« �
«·«.-« » I&#39;m IIIIHIIIIIIIIIIIIII II. IIiIIiII "·.-«-f" AI Maschinen von 15 Ltr. ab empfiehlt billigst

�- I7I-"l""·�" · I«  l sksjksLssssisitnl -«sz"sz·l l «HMJWHHHIWIIHHUIIIIHIHllllllllllIIllIllIIIlIIlII Illll  «  « E   a O
·«««-«·»».«« ». ..|LlllL »»  �aß; 11Min!" I

»�-

GF Zur gefälligen Beachtung. �m
Ein hochgeehrtes Publikum von Stadt und Land erlaube ich mir hiermit nochmals auf

meine neu errichtete und nunmehr sehr reich und gut sortirte

Musik, Papier, Galantcrje u. Spielmaarewhandlung
ergcbenst aufmerksam zu machen. Jch offerire alle in diese Branche schlagenden Artikel zu zeitge-
mäß billigen Preisen, weshalb ich um gütige Unterstützung meines Unterrieljtrietis freundlichst bitten

wollte. Hochachtliiigsvoll sler.

ayuog

Jllustrirter Familien-Kalender
» d

 fur 1886 «JE
-_ ist erschienen und durch jede Buchhandlung und jeden besseren Colporteur zu beziehen. Der Kalender ist dies- I
 mal besonders reich ausgestattet. Gemüthvolle Erzählungen, vrächtige Humoreskem meist mit Jllustrationen
 versehen, sowie zahlreiche Anekdoten und belehrende Artikel gestalten den Kalender zu einer billigen alectüte j-
53"; ersten Range-s. Jeder Käufer erhält außer einem prachtvollen Gekdructibild I
 -�j�� »"gscuttergs»uck«

See: Betlagein
a! Wand-8�calender, b! PorteInonnaic-K�alcndcr, c! 8l3ortcfenille-K"alender,

welche in ihrer reizend geschmackvollen und praktischen Ausführung für Jedermann unentbehrlich find.
Ferner enthält jeder Kalender ein

. Panorama des Rheius
« in roth, blau und schwarz gedruckt, mit 44 älfu�tationen. .1 Meter 55 Centimeter lang, 24 Centiineter breit.
c« Preis des Kalcnders � -« ur

mit obigen »« v v vDrei Beclageu  Æjknnjg»»
sowie Eekdruclibild und Zdkljeinpanorama

NB. Da unter ähnlichem Titel verschiedene untergeordnete Kalender erscheinen, so verlange man ausdrücklich
Yayiteki golknstrtrten gskamtliewxtalender

und sehe darauf, daß man alle Betlagen erhält, da dieselben oft von gewissenlosen Colporteuren dem
Käufer vorenthalten und dann separat verkauft werden.

Verlag des Yliusirirteu zltsinnilieipYnlenclerg I.  zgkrgue Zeutlnitz-Zleiyzig.
Zu beziehen durch 0. opitz� Buchhandlung. �-

Neit no weiig Jebruts · l  s  . hiltllard mit Yllarmorplatte er l c I? »Hu U m
sp K« �auf neu« beabsichtige Wzu  in Wagenlalltltpttllzkif  billig geliefert

� am an. . d skk --deutsche Wurst-list. m ! A:



.�---..1�.-�.;-

künstlicher Zahnsatz
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H11
Atelier für künsth Zähne,

go I-Iaisler�s
. lomben te»-

aus bestem Material unter arantie des Gutpassens
natürlichen und schönen AussehenT

empfiehlt sich geneigter Beachtung.
Krakauerstrasze 12, II.  Etage.

 Wunschgemäß auch in eigener Behausiiiig zu sprechen.!
Schutzmarke.Dkle dici nal -

Tokayer.
Durch directe Verbindung

mit dem Grossgrundbesitzer
Ern. Stein in Erdö-Benye bei
Tokay, Eigenthümer von 10
Weinbergen  darunter Fekete
und Veres vom Ministerprä-
sidenten von Tisza! Verkaufe
ich im Detail zu Engros-Prei-
sen süssen sowie mild-herbenä
Medicinal�fokayer in Fla-
schen mit Originalverschluss
und Schutzmarke versehen.

Begutachtungen von ersten medicinischen
und chemischen Autoritäten Deutschlands,
sowie Besitz - Bestätigung des Magistrats
von Erdö-Benye liegen bei mir zur Einsicht
aus.

NB. Besonders mache ich auf Marke
�Chateau Ern. Stein� mildherb vom Wein-
gut Baksa aufmerksam.

Oscar Tietze, Namslau.
Eerinania-Drogerie.

rvßes Lager fertiger Conto-, Copiw und
Notizbüchetz Schreib- und Zeichen:
heftc, alle Sorten Schreilx und Brief-

papiere, Briefcassettctt und Niappcty
Stammbiichey Photographie- u. Poesie-
Albums, sowie Wiusikk u. Schreibnaappen
empfiehlt zu billigen Preisen

0sc. Fässer.

Eine complette

FleischereeEinrtchtung
ist wegen Todesfall nieines Elliaunes im Csanzeii

bald zu verkaufen. 
verw. Antonie Spiegel.

Reichthab

Beiname Sohmegrau
osferirt

eooo  m. 220s»

Brenneretkartoffelsn
zum Kauf.

Das grosse

Bettledern-Lager i
Willimn Lübeck "in Altona

Versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht
unter 10 Pfund!
gute neue Bettfedern für 60 Pf.
vorzüglich gute Sorte I.25
Prima Halhdaunen l.60 �

und 2 Mk.
Bei Abnahme von 50 Pfd.

. Pfd.
77 77d 
77 
77 77
77

Ins» Rabatt.

rik.
Jeden Acittwoch und Sonntag auch New-York

I
mit _5�I3ojt=i5!ampfid!ifien_ der

l Hamburg-AneukamschenPacketfahrt-Actlen-Gesellscnan
3NV-730- Auskunft und UeberfahrtWVerträge bei
s Willi. Mahler, Berlin, Jnvalidenftr 121-

Gonlnantokleltsäkxk- · «. " klebten" durchsteppter; Ilzso
U« 413L, m. imit. Lederau�ago M. ZU» m. holzgenagelter
fester Tuchsohlc U� Sssk Cordschuhe, Tuchsclrnhe m.holzgangultc  um: Tuchsnhle M. u. Bei vsserer
Abakus van han«- man G. Engelhardt. Zeus·

v
�.n

Paul-für
«
.-.«-
-

OOOCOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOG: 
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Jn dem Buche Dr. Whites �lngeuheil-
methode�wnrcf! das wirklich ächte Dr. White�s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thiiriiigeiu welches schon seit
1822 in vielen Auflageii erschienen ist,
findetfastjederAugenkrankeetwas Passendeå
Diedarin enthaltenen Atteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Qceu"!theit. Dasselbe wird auf
Francobestellutig und Beischliiß der Fran-
kiruiigeinarke �U Pf! gratis versandt durch
Traugott Ehrhardt in O elze in Thürin-
gen uns vielen anderen Buchlsandlungen
�lind; zu haben bei Herrn Ewald lllonzel
in Namslau.

Augenleiden! 
axueaxua�nv 
OOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOO

 
ueaqg uoÄ �ungauag eqogzug� �egp «»

OOIOOOOOOJHOIOQISOHQOOOOOOOOIOOOO

Ein Pianino
in sehr guteiuxZitstand ist billig zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped d. BL

B-..
-.--·--.--·-·-
-«--
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Die YnnonccmErpedtiton

Rudolf  Breslall;
Ohlauer-Strasse 85, l Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalprcisett
der Zeitungen, ohne Spesem

Jnserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigem Pacht» Heirathsz
Stellengesuche, Guts: und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen des In- und Anstandes.

Belege werden fiir jede Eitiriickutig ge-
liefert und bei größeren Auftriigen Rabali
gewährt. Kostenvoransckhläge und Kataloge
gratis.

GUstav-dAdoIf-
Schlef. Volks-Kalender,

sowie

alle anderen Kalender
stets vorräthig in

0. Opitz� zzucliljandlunzi

D« Hausiegeu �an
werben in einfacher bis elegantester Art preis:
mäßig eingerahmt bei

Ad. Toebe.

s&#39; Ein goldener Ohrring  Körbchen-
Form! ist verloren worden. Finder wolle densel-
ben gegen Belohnung in der Exped d. Pl. ab-
geben.

3000��5000 Mark
sind gegen sichere Hypothek auf eine ländliche
Vesitzung oder ein Grundstück sofort abzugeben.
Nähere?» in der Exped d. Bl.

Die der Frau Auszüglerin Sperling zu
Altstadt am 8. d. M. zugesügte Beleidigung nehme
ich hiermit zurück und leiste Abbitte

Naiv-Blatt. Alexander Posselt

Die Beleidigung, die ich gegen Vogt Albin
Kahlert zu Belmsdorf begangen habe, nehme
ich hiermit zurück.

R. Kamella.

Ein Knabe,
welcher Lust hat, Fleisch-r zu werden  Lehr-
gelb ist nicht erforderlich!, kann sich melden bei

W. Walter,
Fletschermeister in Namglau

464

Das unterzeichnete Dominium sucht zum 1·. Ja-
nuar 1886 einen tiichtigem znverlässtgen

e und nüchternen

Zlttkervogl und Schäfer.
Dom. Ghlewo

p. Bukownica Kreis Schildberg.

Ein Knabe, welcher Lust hat die Schneider:
Profession zu erlernen, kann sich zum sofortigen
Antritt nieldeii bei A. M. Steiner,

6cbneibermftr. in Reichthal

sVermiethungs 2 zur ebenen Erde gele-
gene Stnbem welchesich für jeden Professiotiisten

z· eignen, sind bald oder zum 1. Januar 1886 zu
beziehen. Johanna Breitcy

Gasthausbesitzerin

» Reimehthal, Heyder�s Brauerei.
Montag den l6. d. M.

concept;
von der

Carlsbader llusik-Capelle.
Nach dem Concert:

Fanztiränzchersa 
Es ladet ergebenst ein

L. Dabisch.
Am l8. d. Pl. Abends 7 Uhr wird die
beriihmte Carlsbader MustbCapelle

ein Concert
in Deutsch-Marehwitz geben, wozu erge-
benst einladet O· Kubg, Gastwjkkh·

Nach dem Concert: Tqnzktånzchekk

M Zur Tanzmusik
auf Sonntag den 15. d. Mts. la-

det ergebenst ein Kot-itz-
Gastwith in Ellgutlx

Zum Murftabendbroh
Donnerntag den l2. d. M.
Iabet sreundlichst ein DröSe_

Früh Wellwurst

Einem Liebling gleich, der überall Eroberun-
gen-maeht, �ndet man heute in fast jeder Familie, bei
Arm und Reich, die Apotheker R. Brands�s Schweizer-
pillen, welche durch ihre äusserst angenehme, sichere
und unschädliche Wirkung bei Leber- und Gallenleiden,
Hämorrhoiden etc. alle anderen Mittel verdrängt haben.
Man fordere in den Apotheken stets echte Apotheker
Brandt&#39;s Schweizerpillen  a Schachtel M. l! mit {demKeisgen Kreuz in rothem Felde und dem Namenszug

reitet.


